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In dieser LECUECI) Reihe sınd ın den JahrenS dre1 an erschienen. S1e
thematiısıeren aktuelle Herausforderungen a christliches Denken und en w1e
„Gottesdienst” (Bd I} „Ehe un Sexualıität“ (Bd 2) und „Gegenwart des Heıligen
Geistes“ (Bd 3)

DIie Herausgeber ILFERID HAUBECK, OLFGANG HEINRICHS und ICHAEL CHRÖDER
sınd konfessionell gebundene Herausgeber. S1e dokumentieren theologische TDEeI1N-
ten AUuSs dem Kontext Freler evangelischer (jemelnden für zuerst Leserinnen un
eser In Freien evangelıschen Gemeıinden. och vermutlich sSind 7111 Herausgabe
der „Theologischen Impulse” nıcht 11UT der Verlag un: dıie beauftragten Herausge-
ber motıivıert, sondern auch der dahınter stehende Gemeindebund Erreicht werden
sollen die Pastoren der Freikirche, theologisch interessierte Verantwortungsträger

aber auch Leser ber dıie eıgenen Kreıise hınaus. Dazu Anmerkungen Al Ende
Zunächst ein1ıge Reaktionen, ungeschönt en gelegt VO  > einem Leser

AdUuSs freikirchlicher Nachbarschaft, der diagonal lest un: als Gemeindepastor selbst
immer auf der C ach überzeugenden Argumenten für das espräc In der
GemeindepraxI1s 1st.

Diıe Themen sınd aktuell und relevant
(3anz erfreulich al den „T’heologischen Impulsen” ist; dass S1€e aktuelle und rele-
Vvante Themen aufgreifen, die das Gemeindeleben aufwirft un die ort Klärung

Theologie hat eben auch 1mM Bund Frelier evangelischer Gemeinden ihren
S1t7 1M en der (GGemeinde. /u allen dre]1 bisher erschıienenen Themen rleben
Gemeinden unterschiedliche Verunsicherungen un: einen Veränderungsdruck, auf
den S1e reagleren mMussen Stilforderungen den Gottesdienst lassen ach selner
Begründung fragen, oder wen1gstens danach, Wäas daran Pflicht und Was Kür se1ln
So DIe zunehmenden unenNelıchen Paarbeziehungen, Scheidungen und Wünsche
ach Wiederverheiratung verlangen VOIN Gemeindeseelsorgern eın sıcheres (Segens-)
Händchen Nur be]1 Band bın ich nıcht sıcher, welches die Herausforderungen SInd,
auf die dieser antwortet Bezogen ist dıe Besinnung auf das Wort-Ereıign1s „Predigt”;
vermutlich jedoch zielt S1e auch auf andere gottesdienstliche Manıifestationen, die
ach eliner geistliıchen Beurteilung verlangen (vielleicht das Gabenspektrum der
charısmatischen Gemeindeerneuerungen?®). Wenn dem ware, hätte sıch der Band
allerdings davor gedrückt, OSS un: Reıter konkret KT Ansonsten sind dıie
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„Theologischen Impulse” vermutlich konzeptionell beabsichtigt dicht dran
dem, Was die Gemeinden bewegt. Ich hatte Gründe, In alle TEeI efte hineinzuschau-

un wurde Was die Cach Lıteratur, Grundaussagen und Einzelargumen-
ten angeht nıcht enttäuscht.

Die Erarbeitungen sınd fundiert
hne große formalistische Zwanghaftigkeit berücksichtigen die vier bis sechs Be1-
trage DPIO Band die theologischen Fachdisziplinen, Aussagen Oorlentieren sich

bıblischen efund, systematıisıeren diesen un beziehen 1er und da auch das
fachliche Umifeld mıt eın SO hat der Band „Ehe Begınn elne Ableitung adus

schöpfungstheologischen Aussagen des Al; der Band eiıne Sichtung der wichtigs-
ten neutestamentlichen tellen ıIn der Arbeiıt „Gottesdienstliche FEFlemente bei den
frühen Christen , und Band steht mıt gleich Zzwel Arbeıiten ber den Heiligen Gelst
(„Institution und Geisterfahrung‘) 1mM und („Christus un der Geist”) 1mM 1ın
gleicher Tradition. DiIe systematisiıerenden Aussagen sind also exegetisch begründet
und die praktischen Schlussfolgerungen AUs der bıblischen Besinnung abgeleitet.
Die Zusammenstellung der Bände folgen einer nıcht ausgewiesenen Logik
Das el natürlich nıcht, ass CS keine 1Dt. er Band hat se1ine innere Logıik. Am
ehesten konnte ich sS1e nachvollziehen In Band ach der Entfaltung des biblischen
Menschenbildes olg eıne Ausführung HÜr biblischen Eheverständnıis, danach
drei UOrıentierungen Einzelaspekten anzuschließen: Sexualıtät In der Ehe, CNel-
dung bzw. Wiederheirat un Homosexualıtät. och annn findet sich anders als
iın Band und Schluss (sind letzte Worte nıcht die wichtigsten?) noch die
Stellungnahme der Bundesleitung der Freien evangelıschen Gemeinden ZU The-

DiIie Herausgeber begründen dieses NsemDIlie 1m Vorwort nıcht Und das lässt
Schlussfolgerungen
Der konfessionelle Ort ist deutlich überdeutlich?
Unverkennbar ist der S1tz 1m en des 1er wiledergegebenen Spektrums der Bund
Freler evangelischer Gemeinden BFeG [)as 111US$5 eın chaden se1n, ist doch die-
SsCcrT freikirchliche Lebensraum Urc Überzeugungstäterschaft und den Nnspruc
gelebtes Christsein hoch verdichtet. Der Leser bekommt also mıt, Was be] den Freien
evangelischen (GGemelinden geht Und das 1st ein1ges!

Aber CS geht auch ein1ges nıcht Zum Beispiel eın kontrovers herandrängendes
Thema (und 1er liegt die Kontroverse nıcht ın den Meıinungen, sondern zwıischen
Theorie un Praxıs Z Schluss hın offen lassen. Der Band schlie{(ßt mıiıt dem
wegwelsenden Wort der Kirchenleitung. Wem das ohl geschuldet ist Der ualı-
{af dieses seelsorgerlichen Wortes oder elner kirchenpolitischen sSic Hıer 1LL11USS
INan sıch möglıcherweıise auch einmal entscheiden zwıschen Diskurs un dem Da-
se1n als rgan

Auch 1m Gottesdienst-Band (1) wirkt die Konfessionalıität des Beıtrags nıcht 11UT

anregend. Was als Dokumentation durchaus berechtigt un konfessionsgeschicht-
ThGespr 2005 Heft



Rezensionen

1CH und historisch ınteressant Ist, bleibt durch selne Begrenzung auf den konfess1i-
onellen Rahmen für eıne darüber hınaus weisende Bedeutung zurück: er Einblick
in die Geschichte Freier evangelischer Gottesdienste.

Es ware provokant, auch Theologen AdUus anderen Kreıisen I Wort kommen
lassen, nicht NUur die bundeseigenen. [)as 1st für miıch erkennbar 1Ur be1 Siegfried
Grofß$smann der Fall Theologinnen fehlen übrigens Sanz Aber das ist eben wıeder
diese Grenze des konfessionellen Urtes, der keine ordıinierten Pastorıiınnen in Diens-
ten führt

Lob also: DiIie herausgeberischen Schwächen werden schwinden!
Einige Schwächen sind nıcht übersehen. ber er 1st auch erkennbar, dass dıe He-

rausgeber ohl mıt ıhren Ausgaben lernen, diese überwinden.
och zunächst och einmal eın Lob den Verlag. DIie „Theologischen Impulse”

werden als richtige Bücher herausgegeben, nıcht als geklammerte Heftchen S1e sınd
ordentlich als Paperback geklebt. Man ann S1E 1NSs Regal tellen und 111USS$5 S1Ee nıcht
in dıe kurzlebige Tagesablage platzıeren. Darın sınd Inhalt un Form übriıgens st1m-

m1g Be1l er Aktualıtät der Themen i1st ıhre Erschliefßsung VO  — dauerhaftem Wert
und annn auch beim nächsten Mal der Bearbeitung wieder verwendet werden.

Inzwischen sind auch die TEeI Herausgeber jeweıls In einem Band var Vorwort

gekommen. ber “an merkt ıhnen aass S1€e ihre och suchen. Was soll eın
Vorwort?® Meıiner Meınung ach soll CS dem Leser und der Leserin erklären, wI1e C5

der Ausgabe kam und woher sıch das rgebnıis begründet. D)as aber fehlt durchweg.
Vermutlich 1eg der Grund dafür darın, dass die Herausgeber meınen, der oder die
Leserin WISSe doch, woher das Mater1al Sstamme Wenn Verkauf und Leserschaft ber
den eigenen Gemeindebund hinaus angestrebt wird, musste 1er ein1ges mehr offen
gelegt werden. FEıner el VO  = Beıträgen nämlıich 1st durch eigene Fufisnotenverwel-

entnehmen, dass S1Ee Dokumentationen un keıne bestellten Auftragsarbeıten
Ssind. DIie „Impulse” dokumentieren (immer oder 11UT J1er nd da?) die Referate der
Theologischen ' ochen der Freien evangelischen Gemeinden, also den jährlichen
Pastorenkonferenzen. Hmm Dann sind sS1e also vielleicht doch nıcht 11UT Beıträge
SA Orıientierung, sondern auch eiıne Art kirchlicher Ordnungsruf? Das ware VCI-

ständlich WI1eEe egıtım und effektiv. Nur wI1ssen musste das die gene1gte aufßerbün-
dische Leserschaft. iıne durchgängige Angabe, woher die Konzeption der Beıträgen
stammt ob AdUuS$ eıner Konferenzdramaturgıe oder aus der Denkfabrik der erleger

unwichtıg ware das nıcht Hıer 1st leicht nachzubessern, wWwWwenn die Herausgeber
siıch auch 1er in den nichtkonfessionellen Leser hineindenken.

Eın anderes an sind dıe In Band und noch fehlenden Erläuterungen den
Autorener soll ich wI1ssen, Wer 1er schreibt? Interessante edanken kommen
me1lst VO  — Menschen mıt einem interessanten un: engaglerten Leben Schreiben 1er
Theologen un WEeEeNnNn Ja, welcher Diszıplın un pI1C die Nachtigall ihr BroL.
die 1er zwiıtschert? Aber halt, 1INan hat C555 selbst bemerkt: Band schliefßlich schlie{fßt
muıt immerhın elf zeiliger Angabe selnen vier Autoren. Um ein1ge Aussagen ZUL

Vıta oder fachlichen spekten w1e Veröffentlichungen oder andere KOMpetenz:
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schwerpunkte der jeweıligen Autoren erweıtert, würde die Lektüre durchaus och
angeregt werden können. och dieser Fortschritt zeıgt: DiIe Herausgeber inden
siıch In ıhren Auftrag hınel. Vielleicht können SI auch noch auf den kommenden
„Impuls” un dessen Erscheinungsdatum 1m aktuellen Heft verwelsen. Das würde
durchaus die elıne oder andere Vorfreude aufkommen lassen.

Es ist den „T’heologischen Impulsen” für ihre Zukunft wünschen:
dass S1e Diskurse nıcht 11UTr abbıilden, sondern auch provozleren

‘ dass S1e auch Pro- und Kontra-Referate nebeneinander stellen
und WEenn S1E schon Konferenzen dokumentieren sollen, auch deren Ma-
chern sehören
dass S1e den Leser auch ıhm ungewohnten Traditionen führen und das Fens-
ter konfessionsfremden theologischen Landschaften eröffnen, damıt eın echter
Dıskurs entsteht
dass S1€e ihre Leser anschliefßßend auch wleder alleın lassen In der Besinnung oder
gemeıindlichen Diskussion un ıhn nıcht verpflichten auf das Dargebotene

DIie „T’heologischen Impulse” sınd eın wertvolles Instrument für die Anregung an

die Gemeıinden, sich Meınungen bılden un diese 1mM gelebten Glauben VCI-

antworten WEE1111 S1€e wirklich Impulse werden un sıch nıcht den Bärendienst le1s-
teN; für iıhre Freikirche den Pulsschlag auf eG-Kiulhar einzutakten.
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